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Kompagniechef und Rekrutenausbildung.
Von Oberstkorpskommandant Wildbolz, Bern.

Auch im Ruhestand ist es mir Bedürfnis, alle Vorgänge in
unserer Armee aufmerksam zu verfolgen ; ich freue mich über
den herrschenden hoffnungsfrohen Arbeitsgeist und Arbeitswillen.
Ich hege aber auch Befürchtungen.

Vor einiger Zeit*) schrieb ich über „den Kompagniechef und
seinen Feldweibel"; ich möchte heute wiederum vom Kompagniechef

sprechen.
Der Kompagniechef ist das Rückgrat der Armee; er ist der

eigentliche Erzieher der Truppe; durch seine Persönlichkeit wird
ihr Geist und ihr innerer Wert bestimmt. Aus den Kompagniechefs

wachsen die künftigen Führer des Heeres heraus.
Wenn der Herr General in seinem Berichte über den Grenzdienst

unserer Kavallerie ein so glänzendes Zeugnis gab, so ist
festzustellen, daß wir die Tüchtigkeit dieser Truppe dem Umstände
verdanken, daß es gelungen war, ihr durchaus selbständige und
selbstbewußte Schwadronschefs zu schaffen, auf Grundlage der von
Oberst Wille s. Zt. im Kavalleriereglement von 1893 niedergelegten
Leitgedanken.

Demgegenüber besteht in der Schulung unserer Infanterie eine
verhängnisvolle Lücke, weil heute der Kompagniechef nirgends zur
taktischen Führung seiner Kompagnie vorbereitet und erzogen wird.

Das kann nur in der Rekrutensehule geschehen. Heute aber
scheint der Grundsatz zu gelten, daß in der Infanterierekrutenschule
die Ausbildung mit dem Zuge abzusehließen hat.

•) Jahrgang 1924, S. 113.
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